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Pina-Bausch-Mural 

am Luisentreff

Ein Hingucker:

Wow! Die Besucher unseres Luisen-
treffs in Elberfeld können jetzt je-
derzeit ein ganz tolles Kunstwerk 
betrachten. Der Künstler Akut aus 
Berlin hat im Rahmen des Projekts 
„Pina Bausch Gallery“ des Vereins 
„WupperOne929 UrbanArt“ ein Por-
trät der Chroreografin unter dem 
Titel „All about“ als Mural an die 
Fassade des Hauses an der Luisen-
straße 28-30 gezaubert. 
 
Wer sich das Werk selbst mal anse-
hen möchte, ist herzlich auch in den 
Luisentreff eingeladen – er hat im-
mer montags und mittwochs von 
17 bis 19 Uhr sowie freitags von 14 
bis 19 Uhr geöffnet. 
 
Weitere Infos zur „Pina Bausch Gal-
lery“ gibt es unter www.urbaner-
kunstraum.de.
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Zukünftige Oberbürgermeisterin 

arbeitete in den Werkstätten

erkennung und Vertrauen  “, fiel am 
Ende des Tages ihr Fazit aus. „Beson-
ders bewegt hat mich: Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter haben mir 
Wünsche mitgegeben – nach mehr 

Teilhabe, mehr Barrierefreiheit und 
mehr Sichtbarkeit im Alltag.“ Und: 
„Die Lebenshilfe zeigt jeden Tag, was 
Vielfalt, Zusammenhalt und Respekt 
wirklich bedeuten.“

Luisentreff nun auch bei Instagram
Unser Luisentreff ist seit einigen Wo-
chen bereits auch im sozialen Netz-
werk Instagram zu finden! Die Begeg- 
nungsstätte der Lebenshilfe Wup- 
pertal für Menschen mit und ohne 
Behinderung hält zukünftig nicht nur 
bei Facebook alle Follower auf dem 
Laufenden. Wer mag, darf dem Lui-
sentreff auch bei Instagram folgen 
und erfahren, welches tolle Pro-
gramm Woche für Woche so geplant 

ist oder aber was in den vergange-
nen Tagen alles los war an der Lui-
senstraße 28–30. Unter anderem 
gibt es bislang Reels von unserem 
Oktoberfest, einer Geburtstagsfeier 
oder auch einem gemeinsamen Ba-
cken zu sehen.   
 
Wer reinklicken und folgen möchte, 
der kann das hier: 
www.instagram.com/luisentreff
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Mit 74,6 Prozent hat te Ende Sep-
tember Miriam Scherff bei der Stich-
wahl zur Oberbürgermeisterin die 
Nase vorn. Die Cronenberger Be-
zirksbürgermeisterin hatte in den 
letzten Jahren der Lebenshilfe den 
einen oder anderen Besuch abge-
stattet – im Rahmen des Wahl-
kampfes kam Scherff aber sogar 
für ein Praktikum in den Werkstät-
ten an der Heidestraße vorbei.  
 
Das zukünftige Stadtoberhaupt warf 
dabei einen Blick in die Abteilungen 
Verpackung und Montage, den Gar-
ten- und Landschaftsbau, die Seifen-
werkstatt sowie in die Druckerei. „Die 
Lebenshilfe ist ein wichtiger Teil der 
Wertschöpfungskette in unserer 
Stadt. Viele Unternehmen, auch die 
ganz großen, vergeben Aufträge 
hierher – ein starkes Zeichen für An-

https://www.instagram.com/luisentreff
https://www.instagram.com/luisentreff
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Der Lebenshilfe Wuppertal ist es 
ein wichtiges Anliegen, soziales En- 
gagement auch mit ökologischer 
Verantwortung zu verbinden. Da-
her setzen wir zunehmend auf um-
weltfreundliche Lösungen. Neben 
zum Beispiel Solaranlagen und ei-
nem größtenteils elektrischen 
Fuhrpark folgten weitere Schritte 
für eine nachhaltige Zukunft: Der 
Bezug von Ökostrom für den ge-
samten Geschäftsbereich und die 
Umstellung auf elektrische Ar-
beitsgeräte in der Abteilung Gar-
ten- und Landschaftsbau. 
 
Mit Stolz können wir sagen, dass die 
Lebenshilfe an jedem Standort aus-
schließlich Ökostrom bezieht! Denn 

unser gesamter Stromjahresbedarf, 
der nicht vollständig über die eige-
nen Solaranlagen produziert werden 
kann, wird ausschließlich durch Öko-
strom des lokalen Versorgers WSW 
Energie & Wasser AG abgedeckt. So 
bedienen wir jeden Strombedarf un-
serer Einrichtung mit sauberer, kli-
maneutraler Energie. 
 
Passend dazu setzen wir nun auch in 
unserer Abteilung Garten- und Land-
schaftsbau an der Hauptstraße auf 
umweltfreundlichere Lösungen: 
Viele der bislang benzinbetriebenen 
Geräte wurden durch moderne 

Akku-Geräte ersetzt. Neben den po-
sitiven ökologischen Aspekten brach-
te die Umstellung aber auch weitere 
Vorteile mit sich, die den Arbeitsall-
tag der Beschäftigten verbessern: 
 
• Weniger Lärm: Durch die leiseren 
Elektromotoren sinkt die Geräusch-
belastung für Mitarbeiter, Kunden 
und die Umwelt. 
 
• Mehr Sicherheit: Es wird kein 
Kraftstoff mehr in großen Mengen 
gelagert, wodurch Gefahrenquellen 
reduziert werden. 
 
• Gesündere Arbeitsumgebung: 
Abgase entfallen und die Luftqualität 
verbessert sich bei der Arbeit. 
 
• Bessere Handhabung: Die Geräte 
sind einfacher zu bedienen, sodass 
unsere Beschäftigten mit Behinde-
rung noch selbstständiger arbeiten 
können. 
 
• Wartungsarm & leistungsstark: 
Die Elektromotoren sind weniger 
störanfällig und sind sofort einsatz-
bereit. 
 
Ein sicherer Ladeschrank mit inte-
grierter Selbstlöscheinrichtung sorgt 
dafür, dass die Akkus gefahrlos gela-
den werden können – und das natür-
lich wiederum mit Ökostrom!

Nachhaltige Inklusion durch 

Ökostrom und Akku-Geräte
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Brot-Beutel für Policks Backstube
„Frisch gebacken, nachhaltig ver-
packt“ – so lautet das Motto von Po-
licks Backstube. Damit die köstli- 
chen Backwaren sicher, schonend 
und bequem transportiert werden 

können, hat das Unternehmen mit 
seinem Ursprung in Cronenberg in 
diesem Jahr neue Brot- und Bröt-
chen-Beutel in zwei Farben herstel-
len lassen. Die Veredelung beka- 

men sie mit ganz viel Herzblut und 
Liebe zum Detail in der Lebenshilfe-
Druckerei an der Heidestraße. Die 
Beutel sind in allen Fachgeschäften 
von Policks Backstube erhältlich.

Mit vielen Realschülern in Kontakt
Viele interessante Gespräche mit jun-
gen Leuten konnten wir Ende Sep-
tember in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Realschule in Schwelm führen. Die 
Schülerinnen und Schüler dort beka-
men die Gelegenheit, sich im Rah-
men eines Ausbildungstages über 
die verschiedensten Berufsfelder zu 
informieren. Und natürlich war auch 
die Lebenshilfe Wuppertal mit einem 
eigenen Stand vertreten. Ob Ausbil-
dung, Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
oder Praktikum – bei uns ist vieles 
möglich, auch ein erstes „Rein-
schnuppern“ in die Arbeit mit Men-
schen mit Behinderung!



Seite 6

Imagefilm für die Wohnstätten

Lean Management durch die SBDW
Wenn man auf Erfahrung und Exper-
tise setzen kann, dann ist das eine 
große Hilfe. Und das zeigte sich auch 
bei einem Projekt, das die Interessen-
gemeinschaft „Senioren beraten die 
Wirtschaft“ (SBDW) bei der Lebens-
hilfe Wuppertal umsetzte. Im Bereich 
der Werkstätten standen dabei die 
folgenden Themen im Fokus: die Ver - 
schlankung der Prozesse (Lean), das 
5A-Prinzip (wir berichteten bereits im 
Newsletter April 2023), die sieben 
Arten der Verschwendung, das Wert-
schöpfungsmodell, der kontinuierli-
che Verbesserungsprozess und die 
Durchführung einer Fabriksimula-
tion als praktischer Ansatz. 
 
„Insgesamt wurde eine Vereinfa-
chung der Prozesse für Menschen 
mit geistiger Behinderung erreicht, 

Nach den Werkstätten haben in die-
sem Sommer auch die Wohnstätten 

der Lebenshilfe Wuppertal ihren ei-
genen Imagefilm bekommen. In 

dem Kurzfilm zeigt Bewohner Leon 
einen ganz persönlichen Einblick in 
seinen Alltag in einer unserer Wohn-
gruppen und nimmt die Zuschauer 
mit auf Entdeckungsreise durch die 
Lebenshilfe Wuppertal. „Ich bin hier 
nicht allein“, lautet das Motto: „Wir 
wohnen zusammen, wie eine große 
Familie“, erklärt Leon. 
 
Wer den Film sehen möchte, kann 
dies auf unseren Präsenzen bei Face-
book oder Instagram sowie bei You-
Tube unter youtu.be/SAYeA7j1czg – 
schauen Sie doch mal rein!

mit gleichzeitiger Visualisierung und 
Transparenz der neu gestalteten Pro-
zesse“, freut sich Uwe Appel, Partner 
der SBDW. So wurde ermöglicht, dass 
Menschen mit geistiger Behinde-
rung höherwertige Aufgaben in der 
Montage und Logistik übernehmen 
können, was gleichzeitig mehr Selb-
ständigkeit und Verantwortung be-
deutete und somit dem Einzelnen 

zusätzlich ein höheres Selbstwertge- 
fühl vermittelte. Hierdurch wurden 
wiederum zusätzliche Freiräume bei 
den Fachkräften geschaffen. Auch im 
Bereich Wohnen begleiteten die SBDW 
inzwischen ein ähnliches Projekt und 
weitere Bereiche sollen folgen. 
 
Weitere Informationen gibt es online 
hier: https://wupper.link/lhwsbdw
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20 Jahre Betreutes Wohnen:  

Jubiläum gemeinsam gefeiert

Bereits auf dem Sommerfest wurde 
das 20-jährige Bestehen des Ambu-
lant Betreuten Wohnens (BeWo) be-
gangen. Einige Wochen später folgte 
aber auch noch eine richtige Feier: 

75 Personen hatten ihr Kommen an-
gekündigt, ein buntes Programm mit 
Hitparaden-Musik sowie Darbietun-
gen eines Zauberers sorgten für viel 
Abwechslung. Es wurde gegrillt, ge-

klönt und getanzt – ein bunter Nach-
mittag bei Sonnenschein und som-
merlichen Temperaturen bot einen 
überaus würdigen Rahmen für das 
runde BeWo-Jubiläum.
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Versorgt & beobachtet
„Kikeriki“ machte es in diesem Som-
mer das eine oder andere Mal an der 
Heidestraße. Für vier Wochen waren 
nämlich vier Hühner eines Bio-Hofs 

aus Haan-Gruiten zu Gast. Die Tiere 
wurden durch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beobachtet, gefüt-
tert und gestreichelt – natürlich 
mussten auch Stall und Legenester 
gereinigt und regelmäßig die geleg- 
ten Eier entnommen werden. 
 
Da die Pflege der Hühner viel Freu- 
de bereitete, soll es nicht bei dem 
einmaligen Gastspiel bleiben. „Wir 
möchten das gerne im Frühjahr, 
Sommer 2026 wiederholen“, erklärt 
HPA-Leiter Frank Brockermann.Fo
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Impressionen vom Sommerfest
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In viele strahlende Gesichter konnte man beim  
Lebenshilfe-Sommerfest im Juli wieder schauen...

War das wieder toll! Und auch der Wettergott hatte ein 
Einsehen mit uns... Das Lebenshilfe-Sommerfest 2025 
war auch in diesem Jahr ein tolles Ereignis: Sieben Stun-
den lang wurde mit viel Musik und Spielspaß rund um 
die Werkstätten an der Heidestraße gefeiert. 
 
Der beliebte Lebenshilfe-Chor sorgte gleich zweimal an 
diesem Tag für gute Unterhaltung. Die Band „Live Loud“ 
hatte hingegen Klassiker und Hits aus den letzten vier 
Jahrzehnten mit im Gepäck – so geht Feiern! 
 
Die Besucher begeistern konnten aber auch die Zumba-
Gruppe sowie die Tanz-Gruppe „Dance of Magic“ mit 
ihren Darbietungen. Fehlen durften natürlich auch nicht 
die Quad-Ausfahrten durch Cronenberg, die viele glück-
liche Gesichter erzeugten. Und für Jung und Alt gab es 
zudem einen abwechslungsreichen Spielparcours, bei 
dem man seine Geschicklichkeit unter anderem beim Mi-
nigolf, am Nagelbrett oder beim Enten angeln unter Be-
weis stellen konnte.
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Weil in diesem Sommer der Kunstra-
sen der Heinz-Schwaffertz-Arena sa-
niert werden musste, galt es für den 
dort beheimateten SSV 07 Sudberg, 
einige Ausweichquartiere für seine 
Mannschaften zu finden. Die D1-Ju-
gend zog es dabei in den Sommerfe-

rien von der Riedel- an die Heide- 
straße... 
 
Insgesamt vier Wochen lang trainier-
ten die jungen SSV-Nachwuchskicker 
jeden Dienstagnachmittag auf dem 
Lebenshilfe-Sportplatz. Statt grünem 

Der Sportplatz der 
Lebenshilfe Wup-
pertal kann übri-
gens auch von an- 

deren Vereinen oder Gruppen ge-
mietet werden. Weitere Informa-
tionen hierzu gibt es per E-Mail an 
info@lebenshilfe-wuppertal.de 
oder aber unter der Telefonnum-
mer 02 02 / 47 92-0. 

i

Kunstrasen mussten sie mit einem 
Lebenshilfe-blauen Kunststoff-Belag 
Vorlieb nehmen – aber der passte ja 
perfekt zu den Vereinsfarben...  
 
Inzwischen sind die Jugend-Fußbal-
ler wieder in die heimische Arena in 
Sudberg zurückgekehrt. Ihr ward tol-
le Gäste – und seid jederzeit wieder 
herzlich bei uns willkommen!

Sudberger D-Jugend trainierte 

auf dem Lebenshilfe-Sportplatz
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Klettern als Therapie: 

Neue Boulderwand  

Das Sportangebot bei der Lebens-
hilfe Wuppertal ist sehr umfang-
reich: Nicht nur Schwimmen, Fuß- 
ball, Tischtennis, Tanzen oder neu-
erdings auch Minigolf wird im Rah-
men der Arbeitsbegleitenden Maß- 
nahmen (ABM) in den Werkstätten 
unter anderem angeboten. Darü-
ber hinaus sorgt auch der Rehabili-
tationssport bei den Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeitern regelmä- 
ßig für eine Förderung der motori-
schen und geistigen Fähigkeiten. 

Der Bewegungsraum an der Heide-
straße kann dabei auf eine ziemlich 
gute Ausstattung zählen. Ganz neu 
ist hier nun auch eine Boulder-
wand: „Klettern hat einen hohen 
Motivationscharakter“, weiß Sport-
wissenschaftlerin Katharina Müller, 
die bei der Lebenshilfe Wuppertal 
für die Sporttherapie zuständig ist. 
„Es wirkt sich ganzheitlich auf den 
Bewegungsapparat aus.“ Wer sich 
an der neuen Kletterwand pro-
biere, der schaffe Selbstvertrauen 

in die eigenen körperlichen Fähig-
keiten, betont Katharina Müller.  
 
Schneller, höher, weiter ist dabei 
nicht das Ziel an der „nur“ 2,36 
Meter hohen und 3,12 Meter brei-
ten Wand: Vielmehr geht es ihr um 
den therapeutischen Ansatz. „Für 
den einen ist es wichtiger, sich an 
der Wand mehr aufzurichten; der 
andere möchte sich vielleicht etwas 
mehr trauen.“ Einige Klienten hät-
ten in den vergangenen Wochen 

im Bewegungsraum
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„Klettern hat einen hohen  
Motivationscharakter.“  

Katharina Müller  
Sportwissenschaftlerin

bereits neue Erfahrungen sam-
meln und ihr Selbstvertrauen 
durch das Erreichen eines vorab 
gesetzten Zieles steigern können.  
 
„Schon Kleinigkeiten sorgen für Er-
folgserlebnisse“, berichtet Katha-

rina Müller: „Es ist etwas anderes 
als das klassische Training“. Die 
Einheiten an der Kletterwand wer-
den bislang in den Sportangebo-
ten oder das Stationstraining ein- 
gebaut – aber vielleicht gibt es zu-
künftig auch eine eigene ABM.  
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Sport im Park: Fußball & Bewegung
Nicht nur die Lebenshilfe selbst bot 
in diesen Sommerferien im Rahmen 
von „Sport im Park“ ein inklusives 
Fußball-Training auf unserem Sport-
platz an der Heidestraße 72 an. Auch 
der Verein Handicap-Sport ist immer 
samstags bei uns zu Gast und war-

tete mit einem „Bewegungstraining“ 
auf – natürlich wurde auch hier dem 
runden Leder hinterhergejagt... 
 
Die Übungsleiter Stephan, Aurora, 
Gürdal und Fredderik begrüßten da-
bei Mitspieler mit und ohne Behinde-

rung. Die Teilnahme an den „Sport 
im Park“-Veranstaltungen war unver-
bindlich und kostenlos. Auch im 
kommenden Jahr soll das Event wie-
der stattfinden. Weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter www. 
wuppertal.de/sport-im-park.

Seite 14

Rückspiel in Wuppertal Nachdem die Fußballer der Lebens-
hilfe Wuppertal im März in Wermels-
kirchen zu Gast waren, schauten die 
Kicker der Lebenshilfe Bergisches 
Land im September zum „Rückspiel“ 
in Cronenberg vorbei. Weil die Gäste 
kurzfristig etwas ersatzgeschwächt 
anreisten, erhielten sie kurzerhand 
etwas Verstärkung aus Reihen der 
gastgebenden Wuppertaler.  
 
Während die erste Hälfte noch dem 
gegenseitigen Abtasten diente, fie-
len im zweiten Spielabschnitt umso 
mehr Treffer. Und da die Partie allen 
große Freude bereitete, geht es An-
fang nächten Jahres wohl wieder 
nach Wermelskirchen...
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UBILÄEN 
BEI DER LEBENSHILFE

In den vergangenen Wochen und 
Monaten konnten folgende Jubi-
lare auf eine langjährige Tätigkeit 
bei der Lebenshilfe Wuppertal zu-
rückblicken – wir gratulieren! 
 
20 Jahre 
Viktoria Königsmann 
   Berufsbildungsbereich 
 
10 Jahre 
Diana Hillmann 
   Mastweg 35a 
Patricia Melzer 
   Wohnstätte II 
Jacqueline Schmitz  
   Mastweg 35c 
Julia Schmitz 
   Heilpädagogischer Arbeitsbereich 
Mike Unger 
   Mastweg 35a 

J

Wieder Flagge gezeigt
Auch in diesem Jahr hat die Lebens-
hilfe Wuppertal im Rahmen der „Wo-
chen der Vielfalt“ wieder Flagge ge- 
zeigt! Genauer gesagt wurde von An-
fang August bis Mitte September ei-
ne Regenbogenflagge vor den Werk- 
stätten an der Hauptstraße gehisst. 
 
Sie wies nicht nur darauf hin, dass 
sich die Lebenshilfe wie viele andere 
Unternehmen in der ganzen Stadt 
gegen Diskriminierung positioniert. 
Vielmehr machte sie auch wieder auf 
den Christopher-Street-Day auf-
merksam, der wieder Höhepunkt der 
„Wochen der Vielfalt“ war.

Mit „Howie“ gefeiert
Im September lief im Zweiten Deut-
schen Fernsehen (ZDF) eine neue 
Ausgabe der „Giovanni-Zarrella-
Show“. In der Dortmunder Westfa-
lenhalle waren zahlreiche bekannte 
Sängerinnen und Sänger wie Bea-
trice Egli, Ben Zucker, Wencke Myhre 
oder Sasha mit von der Partie, um 
einem großen Künstler die Ehre zu 

erweisen: Howard Carpendale. 
 
Und wer ganz genau hingeschaut 
hat, der konnte vielleicht auch einige 
bekannte Gesichter aus Cronenberg 
entdecken. Denn insgesamt sechs 
Bewohnerinnen und Bewohner der 
Lebenshilfe-Wohnstätte III waren zu-
sammen mit zwei Betreuern nach 
Dortmund gefahren. Der Ausflug zu 
der „Giovanni-Zarrella-Show“ wurde 
nicht zuletzt wegen einer Bewohne-
rin organisiert, die ein sehr großer 
Howard-Carpendale-Fan ist. 
 
Für sie war das natürlich eine Über-
raschung, die große Begeisterung 
auslöste. Aber auch für alle anderen 
Show-Besucher der Lebenshilfe war 
der Ausflug eine tolle Abwechslung.
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Lebenshilfe für Menschen mit  
geistiger Behinderung Wuppertal e.V. 
Heidestraße 72 | 42349 Wuppertal 
Telefon: (02 02) 47 92-0 | Telefax: (02 02) 47 92-2 37 
E-Mail: info@lebenshilfe-wuppertal.de 
Internet: www.lebenshilfe-wuppertal.de 

Verantwortlich für den Inhalt:  
Stefan Pauls (Geschäftsführer, Anschrift siehe links) 

Redaktion: Marcus Müller, Stefanie Raab 
    
Der Lebenshilfe-Newsletter kann als Online-Ausgabe kosten-
los angefordert werden unter www.lebenshilfe-wuppertal.de. 
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Sozialarbeiter (m/w/d)  
für den Sozialen Dienst 
Für die Koordination und Weiter-
entwicklung unseres Teilhabema-
nagements suchen wir einen en- 
gagierten Sozialarbeiter (m/w/d) / 
Sozialpädagogen (m/w/d), der mit 
Empathie, Erfahrung und Team-
geist unsere Mitarbeiter und das 
Fachpersonal unterstützt.  
> https://wupper.link/962294463 
 
Heilerziehungspfleger (m/w/d)  
Heilpädagogischer Arbeitsbereich 
Werkstätten 
Zur Verstärkung unseres Heilpä-
dagogischen Arbeitsbereiches  su-
chen wir ab sofort einen Heiler- 
ziehungspfleger (m/w/d) mit Er-
fahrung im Bereich Autismus-
Spektrum-Störung.  
> https://wupper.link/374706225 
 
Weitere Jobangebote gibt es unter 
jobs.lebenshilfe-wuppertal.de!

AKTUELLE  
JOBANGEBOTE

www.linkedin.com/ 
company/lebenshilfe-wuppertal

„Keine Randnotiz“

Lieblingsseifen aus Köln

„Wer sein Auto auf dem Bordstein 
parkt oder E-Scooter achtlos abstellt, 
ahnt meist nicht, dass er anderen 
damit richtige Probleme bereiten 
kann.“ Das schreibt Astrid Schau im 
Artikel „Wer gehen kann, ist klar im 
Vorteil – Unterwegs mit Handicap“ in 
der aktuellen Ausgabe von „Berg und 
Tal – Katholisch in Elberfeld“.  
 
Für das Magazin der beiden katholi-
schen Gemeinden Herz Jesu und St. 
Laurentius hatte sie ihren Bruder 
Christoph und den inzwischen leider 
verstorbenen Bernd Blomeier auf 
dem Weg von der Lebenshilfe-Wohn-
stätte an der Heidestraße zu „Policks 
Heimat“ in der Cronenberger Orts-
mitte begleitet und dabei festge-

stellt, wie viele Hindernisse es trotz 
fortgeschrittener Barrierefreiheit gibt. 
 
„Behinderte Menschen sind keine 
Randnotiz. Wir sind hier. Wir gehören 
dazu. Und wir lassen uns nicht mehr 
ignorieren“, hat Aktivist Raul Kraut-
hausen gesagt. Und trotz vieler Be-
mühungen ist noch viel zu tun... Den 
kompletten Artikel kann man im In-
ternet unter dem folgenden Link auf 
den Seiten 6 und 7 lesen: 
https://wupper.link/bergundtal08

„Mer losse d’r Dom en Kölle“ – oder 
besser gesagt: Wir liefern den Dom 
nach Köln! Und zwar in Seifenform. 
Für die Kiosk-Boutique des Mondial-
Hotels in der Rhein-Metropole haben 
wir Dom- und Köln-Seifen mit Cot-
ton-Duft in rot und grau hergestellt – 
wahlweise mit dem ikonischen Dom-
Motiv oder einem schlichten Schrift-
zug „Köln“. Foto: instagram.com/ 

kiosk_boutique_mondial


